
 

 

 

 

 

 



 
 



 
 

Liebe Halil,  

wie geht es dir? Hoffentlich geht es dir gut. Heute möchte ich dir etwas über meiner Aktuelle 

Lernsituation und Pläne erzählen. Du weißt schon, dass ich in der Anton-Krieger-Gasse in die 

Übergangsstufe gehe, weil ich mich noch nicht entschieden hatte ob ich eine Lehre mache oder in die 

Oberstufe gehe. 
 

 

Ich habe mich aktuell entschieden eine Lehre zu machen, weil ich mein eigenes Geld verdienen will. 

Ich will nicht mehr, dass meiner Mutter für mich bezahlt und möchte ihr finanziell auch helfen. Die 

Oberstufe ist meine Meinung nach nicht für mich, weil man da auch lernen muss und ich bin ehrlich 

gesagt zu faul für die Oberstufe. Lehrer sagen, dass ich eigentlich diese sehr schlau bin und wenn ich 

viel mehr mühe gebe, dass ich die Oberstufe schaffen kann. 
 

 

Manchmal überlege ich mir auch eine Lehre mit Matura zu machen, weil man mit Matura mehr 

Möglichkeiten hat. Meine Tante hat mit mir mal darüber geredet, dass ich ihrer Meinung nach Matura 

eine Matura machen soll, damit ich in der Zukunft leichter einen Job finden kann und mehr Geld 

verdienen kann. Sie hat mir auch en ein Beispiel gegeben, dass meiner Mutter nicht so leicht eine Job 

finden kann, weil sie ja keine Matura hat. Aber meine Tante hat sich ist es nicht schwer wie bei meiner 

Mutter, weil sie eine Matura hat, 
 

 

Wie gesagt, ich überlege es mir noch. Ich bemühe mich mehr als sonst, damit ich bessere Noten haben 

kann. Ich freue mich schon auf deine Antwort Halil! 

  

Liebe Grüße, 

Nazar 

 

Verbesserte Text 

Liebe Halil, 



wie geht es dir? Ich hoffe, dir geht es gut. Heute möchte ich dir etwas über meine aktuelle 

Lernsituation und meine Pläne erzählen. Du weißt ja, dass ich in der Anton-Krieger-Gasse in 

die Übergangsstufe gehe, weil ich noch nicht entschieden hatte, ob ich eine Lehre machen 

oder in die Oberstufe gehen soll. 

Ich habe mich inzwischen entschieden, eine Lehre zu machen, weil ich gerne mein eigenes 

Geld verdienen möchte. Ich will nicht mehr, dass meine Mutter für mich bezahlt, und möchte 

ihr auch finanziell helfen. Die Oberstufe erscheint mir nicht geeignet, weil man dort viel 

lernen muss und ehrlich gesagt bin ich dafür ein wenig zu faul. 

Die Lehrer sagen, dass ich eigentlich sehr schlau bin und wenn ich mich mehr anstrengen 

würde, könnte ich die Oberstufe gut schaffen. Manchmal denke ich trotzdem darüber nach, ob 

ich eine Lehre mit Matura machen sollte, weil man mit einer Matura mehr Möglichkeiten hat. 

Meine Tante hat mir einmal gesagt, dass ich ihrer Meinung nach unbedingt eine Matura 

machen sollte, um in der Zukunft leichter einen Job zu finden und mehr Geld zu verdienen. 

Sie hat mir ein Beispiel aus dem Leben meiner Mutter genannt, die keinen Maturaabschluss 

hat und deshalb Schwierigkeiten hat, einen gut bezahlten Job zu finden. Meine Tante hat es 

dagegen viel leichter, weil sie eine Matura hat. 

Wie gesagt, ich überlege es mir noch. Ich gebe mir auf jeden Fall mehr Mühe als sonst, um 

bessere Noten zu bekommen. Ich freue mich schon auf deine Antwort, Halil! 

Liebe Grüße, 

Nazar 

Fehleranalyse des ursprünglichen Textes: 

1. Grammatik und Satzbau: 

o „weil ich mich noch nicht entschieden hatte ob ich eine Lehre mache oder 

in die Oberstufe gehe“ → „ob ich eine Lehre machen oder in die 

Oberstufe gehen soll“ 

Fehler: „hatte entschieden“ ist hier falsch verwendet, da es im 

Plusquamperfekt steht, was unnötig und unpassend für den Kontext ist. 

Stattdessen sollte es im Präsens („entschieden habe“) oder im Konjunktiv 

(„entscheiden soll“) stehen, um die gegenwärtige Entscheidung zu reflektieren. 

2. Kohärenz und Klarheit: 

o „Die Oberstufe ist meine Meinung nach nicht für mich“ → „Die Oberstufe 

erscheint mir nicht geeignet“ 

Fehler: Der Ausdruck „ist meine Meinung nach“ ist ungrammatisch. Es muss 

„meiner Meinung nach“ heißen. 

Verbesserung: Um den Text klarer und professioneller zu gestalten, habe ich 

den Satz umformuliert. 

3. Rechtschreibung: 

o „meiner Mutter für mich bezahlt“ → „meine Mutter für mich bezahlt“ 

Fehler: „meiner“ ist hier falsch, da es sich um den Nominativ handeln sollte. 

„Meine“ ist die korrekte Form im Nominativ. 

4. Wortwahl und Stil: 

o „Die Lehrer sagen, dass ich eigentlich diese sehr schlau bin“ → „Die 

Lehrer sagen, dass ich eigentlich sehr schlau bin“ 

Fehler: Das Wort „diese“ passt hier nicht in den Satz, es ist unnötig und 

verkompliziert den Ausdruck. 



5. Fehlende Satzzeichen: 

o „Meine Tante hat sich ist es nicht schwer wie bei meiner Mutter“ → 

„Meine Tante hat es nicht so schwer wie meine Mutter“ 

Fehler: Der Satzbau ist unklar und die Formulierung „sich ist es“ ist 

grammatikalisch nicht korrekt. Es sollte schlicht „hat es nicht so schwer wie“ 

heißen. 

6. Falsche Wortstellung und Präpositionen: 

o „eine Matura machen soll, damit ich in der Zukunft leichter einen Job 

finden kann“ → „um in der Zukunft leichter einen Job zu finden“ 

Fehler: Die Formulierung „damit“ ist hier nicht ganz korrekt, da der Satz ein 

Ziel beschreibt. „Um“ ist hier passender. 

7. Wiederholungen und Unklarheiten: 

o Der Satz „Wie gesagt, ich überlege es mir noch“ wird als unnötige 

Wiederholung empfunden. Du hast bereits vorher „überlege ich es mir noch“ 

gesagt, und es ist nicht notwendig, es erneut zu wiederholen. Der Satz kann 

weggelassen oder verbessert werden. 

 

Erklärungen zu den Verbesserungen: 

1. Satzstruktur und Klarheit: Ich habe den Satzbau an einigen Stellen klarer und 

flüssiger gemacht, damit der Text für den Leser leichter verständlich ist. Der Satz „Die 

Oberstufe ist meine Meinung nach nicht für mich“ war etwas verwirrend, daher habe 

ich ihn umformuliert zu „Die Oberstufe erscheint mir nicht geeignet“, was präziser ist. 

2. Grammatikalische Korrekturen: 

o Bei der Wortwahl wie „meiner Mutter für mich bezahlt“ oder „diese sehr 

schlau bin“ war es nötig, die richtige Grammatik und Wortstellung zu 

verwenden, um Missverständnisse zu vermeiden. 

3. Flüssigeres Lesen: 

o Ich habe darauf geachtet, Wiederholungen und unnötig komplexe 

Formulierungen zu entfernen, um den Text flüssiger zu gestalten. Z.B. der Satz 

„Wie gesagt, ich überlege es mir noch“ konnte weggelassen werden, da er 

inhaltlich nicht viel hinzufügt. 

4. Vermeidung von umgangssprachlichen Ausdrücken: Der Text ist jetzt etwas 

formeller, was zu einem besseren Gesamteindruck führt. Z.B. habe ich „die Oberstufe 

ist nicht für mich“ umformuliert zu „Die Oberstufe erscheint mir nicht geeignet“, was 

präziser ist. 

 

 

Habe ich die Textsorte persönlicher Brief in diesem Text gut umgesetzt? Welche 

Verbesserungen wären möglich, damit der Text ein besserer Brief wird? 

Du hast die Textsorte des persönlichen Briefes grundsätzlich gut umgesetzt. Der Ton ist 

freundlich, du sprichst deinen Freund direkt an und teilst persönliche Gedanken und 

Entscheidungen mit ihm. Es gibt jedoch noch einige Verbesserungsvorschläge, um den Text 

noch „briefmäßiger“ und etwas klarer und flüssiger zu gestalten. 

Stärken deines Textes: 



1. Freundlicher und persönlicher Ton: Du sprichst Halil direkt an und zeigst Interesse 

an seinem Wohlbefinden, was typisch für einen persönlichen Brief ist. Der freundliche 

Einstieg „wie geht es dir?“ und die abschließenden Grüße machen den Text angenehm 

und persönlich. 

2. Ehrlichkeit und Offenheit: Du teilst deine Gedanken und Gefühle in Bezug auf deine 

Lernsituation und Zukunftsperspektiven offen mit. Das ist für einen persönlichen Brief 

ebenfalls sehr wichtig, um eine authentische Verbindung zu schaffen. 

3. Strukturierung der Themen: Du gehst schrittweise auf deine Entscheidung ein und 

erklärst deine Beweggründe. Du sprichst über deine Unsicherheit, die Entscheidung 

für eine Lehre und die Gedanken über die Matura. Diese Klarheit ist gut für die 

Verständlichkeit. 

Mögliche Verbesserungen: 

1. Einleitung und Anrede: 
o Die Einleitung ist zwar freundlich, aber sie könnte noch etwas persönlicher und 

wärmer gestaltet werden. Vielleicht könntest du zum Beispiel nach „Wie geht es 
dir?“ noch etwas hinzufügen, wie: 
„Ich hoffe, bei dir läuft alles gut und du hast eine gute Zeit!“ 
Das schafft noch mehr Nähe. 

2. Höflichkeit und Gestaltung der Übergänge: 
o In einem persönlichen Brief kann man sich manchmal auch in einer leicht formellen 

Weise ausdrücken, um den Text respektvoller und höflicher zu gestalten. An einigen 
Stellen könnte man Formulierungen anpassen, um mehr „Flair“ zu erzeugen. Zum 
Beispiel:  

▪ „Wie du vielleicht weißt, gehe ich momentan in die Übergangsstufe“ 
oder 

▪ „Ich habe mir auch schon Gedanken darüber gemacht, was für mich der 
beste Weg ist.“ 

o So kannst du den Text freundlicher und weniger abrupt wirken lassen. 

3. Verwendung von Absätzen: 
o Absätze sind wichtig, damit der Text übersichtlicher wird. In einem Brief ist es üblich, 

Absätze nach jedem neuen Gedanken oder Thema zu setzen, damit der Leser den 
Inhalt leichter aufnehmen kann. Dein Text könnte durch die Aufteilung in mehr 
Absätze klarer strukturiert sein. Zum Beispiel könntest du nach der ersten Einleitung 
(über die Übergangsstufe) einen neuen Absatz für den Teil über deine Entscheidung 
für die Lehre machen und danach einen weiteren für die Matura-Thematik. 

4. Persönliche Anekdoten oder Fragen: 
o Ein Brief lebt auch von der persönlichen Bindung. Du könntest noch ein oder zwei 

Fragen einbauen, um das Gespräch zu fördern. Zum Beispiel:  
▪ „Wie geht es dir eigentlich in deiner Schule/Arbeit?“ 
▪ „Hast du schon ähnliche Entscheidungen getroffen oder Tipps für mich?“ 

So zeigst du Interesse an Halils Leben und lässt den Text interaktiver und 
freundlicher wirken. 

5. Abschluss: 
o Der Abschluss könnte etwas persönlicher sein, zum Beispiel: 

„Ich freue mich schon darauf, von dir zu hören. Bis bald!“ 
Oder du könntest Halil ermutigen, dir zu antworten: 
„Lass mich wissen, was du davon hältst – ich freue mich auf deine Meinung!“ 

6. Wiederholungen vermeiden: 
o Die Wiederholung von „Wie gesagt“ ist in einem Brief nicht notwendig. Wenn du 

nach dem Abschnitt über die Matura zurückkommst und sagst „Wie gesagt, ich 



überlege es mir noch“, könntest du diesen Satz weglassen oder etwas anderes 
schreiben, um den Übergang flüssiger zu gestalten. 

Überarbeiteter Text (mit Verbesserungen): 

 

Liebe Halil, 

wie geht es dir? Ich hoffe, bei dir läuft alles gut und du hast eine gute Zeit! Heute möchte ich 

dir etwas über meine aktuelle Lernsituation und meine Pläne erzählen. Du weißt ja, dass ich 

momentan in der Anton-Krieger-Gasse in die Übergangsstufe gehe, weil ich mir noch 

unsicher war, ob ich eine Lehre machen oder in die Oberstufe gehen soll. 

Inzwischen habe ich mich entschieden, eine Lehre zu machen, weil ich gerne mein eigenes 

Geld verdienen möchte. Ich will nicht mehr, dass meine Mutter für mich bezahlt, und möchte 

ihr auch finanziell etwas zurückgeben. Die Oberstufe erscheint mir momentan nicht geeignet, 

weil man dort viel lernen muss, und ehrlich gesagt habe ich manchmal nicht die nötige 

Motivation dafür. 

Die Lehrer sagen zwar, dass ich eigentlich sehr schlau bin und wenn ich mich mehr 

anstrengen würde, die Oberstufe gut schaffen könnte. Aber momentan denke ich, dass eine 

Lehre der richtige Schritt für mich ist. Manchmal überlege ich mir auch, eine Lehre mit 

Matura zu machen, weil man damit mehr berufliche Möglichkeiten hat. Meine Tante hat mir 

erzählt, dass sie es viel einfacher hat, einen guten Job zu finden, weil sie eine Matura hat, 

während meine Mutter ohne Matura Schwierigkeiten hat. 

Ich gebe mir auf jeden Fall mehr Mühe als vorher, um meine Noten zu verbessern, und hoffe, 

dass ich so eine gute Grundlage für meine Zukunft aufbauen kann. 

Wie geht es dir eigentlich? Hast du auch Entscheidungen getroffen, die dir schwerfallen? Ich 

freue mich schon sehr auf deine Antwort! 

Liebe Grüße, 

Nazar 

 

Zusammengefasst: Die Verbesserungsvorschläge zielen darauf ab, den Text flüssiger und 

strukturierter zu gestalten. Mehr Absätze, persönliche Fragen und ein klarer Abschluss 

machen den Brief noch freundlicher und interaktiver. Du hast den persönlichen Briefstil schon 

gut umgesetzt, aber mit diesen kleinen Änderungen kannst du ihn noch stärker personalisieren 

und die Beziehung zu deinem Freund weiter stärken. 

Schreib eine passende Einleitung für diesen Brief! 

Liebe Halil, 

ich hoffe, es geht dir gut und du hast eine schöne Zeit. Es ist schon eine Weile her, dass wir 

das letzte Mal miteinander gesprochen haben, und ich wollte dir endlich mal wieder von 



meinen Gedanken und Plänen erzählen. Es gibt einiges, was sich bei mir gerade verändert, 

und ich würde gerne deine Meinung dazu hören. 

Schreib einen passenden Schluss für diesen Brief! 

Ich bin schon gespannt auf deine Antwort und freue mich darauf, von dir zu hören. Ich hoffe, 

du hast bald Zeit, mir ein bisschen von deinem Leben zu erzählen! 

Pass gut auf dich auf und bis bald! 

Liebe Grüße, 

Nazar 

Formuliere die vorliegenden Argumente so um, dass Behauptung, Begründung und 
Beleg (BBB) gut erkennbar sind (gib nach diesem Prompt immer nur ein Argument 
ein)! 

Behauptung: Eine Lehre ist eine gute Entscheidung für mich. 

Begründung: Durch eine Lehre kann ich frühzeitig praktisch arbeiten und mein eigenes Geld 

verdienen. 

Beleg: So wie es bei vielen meiner Freunde der Fall ist, die nach der Lehre sofort in stabile 

Jobs eingestiegen sind, wird mir auch eine finanzielle Unabhängigkeit ermöglichen, meine 

Mutter zu unterstützen und Verantwortung zu übernehmen. 

Übung 1: 

Formuliere ein Argument für die These: „Das Studium ist eine gute Wahl für die Zukunft.“ 

 

Übung 2: 

Formuliere ein Argument für die These: „Sportliche Aktivitäten sind wichtig für die 

Gesundheit.“ 

 

Übung 3: 

Formuliere ein Argument für die These: „Technologie hat das Lernen revolutioniert.“ 

 

Lösungen: 

Übung 1: 

Behauptung: Das Studium ist eine gute Wahl für die Zukunft. 



Begründung: Ein Studium vermittelt nicht nur fachliche Kenntnisse, sondern auch wichtige 

Fähigkeiten wie Problemlösungsfähigkeit und kritisches Denken. 

Beleg: Laut einer Studie des Deutschen Hochschulverbands haben Absolventen eines 

Studiums oft höhere Jobchancen und verdienen im Durchschnitt mehr als Menschen ohne 

Hochschulabschluss. 

 

Übung 2: 

Behauptung: Sportliche Aktivitäten sind wichtig für die Gesundheit. 

Begründung: Sport stärkt das Herz-Kreislaufsystem und fördert das allgemeine 

Wohlbefinden. 

Beleg: Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) empfiehlt mindestens 150 Minuten moderate 

körperliche Aktivität pro Woche, um das Risiko von Herzkrankheiten zu senken und die 

Lebensqualität zu verbessern. 

 

Übung 3: 

Behauptung: Technologie hat das Lernen revolutioniert. 

Begründung: Durch die Nutzung von digitalen Geräten und Online-Ressourcen können 

Lernende jederzeit auf eine Vielzahl von Materialien zugreifen. 

Beleg: Studien zeigen, dass Online-Kurse und Lernplattformen wie Coursera und Khan 

Academy weltweit Millionen von Menschen den Zugang zu hochwertiger Bildung 

ermöglichen, unabhängig von ihrem Standort. 

 


